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Lonstantinspel , vom iZ Merz.
Non Seiten des Prinzen Heraciius in Georgien be¬

sorgt man Hieselbst noch grose Unruhen . Die Pforte
läßt daher die armenische Städte Kers und Akatisike
auf da! schleunigste befestigen und hat dem Bassa von
Erzmim aufgetragen, mit seinen untergeordneten Be¬
fehlshabern und Truppen sich nach Kers zu ziehen , um
alle Vorfälle auf das genauste zu beobachten. Wegen
eben dieser Unruhen in Asien , welche auch noch an
mehreren Seiten zu glimmen scheinen , ist man aufs
neue äuserst beschäftigt , sowohl zu Land, als zur See
sich zn rüsten und die Werbungen nmmterbro,
che » zu betreiben . Der Grosvczier , welcher
Die Wachsamkeit auf alle Gegenstände ver-
breuet , beschäftigt sich gegenwärtig , wie es heißt ,
mit dem Vorschlag , auch die europäischen Gegenden
der Turkey in bessern Vertheydigungsstand zu setzen.
Auch wird behauptet , daß für die nunmehrige Grenz -
ftstung Oczakvw die Anlegung neuer Festungswcrker
und die Verstärkung ihrer Besatzung , so wie die Be¬
festigung des Kanals , bereits beschlossen scy. Am ztcn
dieses hatte,der holländische Botysthaffter Hieselbst , Ba¬
ron von Höften , seine Abschiedsaudienz bey dem Gros-
vczicr , bey welcher Gelegenheit selbiger den Sekretair
Groll , als einstweiligen Geschäftsträger , verstellte.

London , vom 9 'April.
Der Premierminister, Herr Pitt , ist für Cambridge

gewählt worden . Lord North hat seinen alten Sitz
für Banbury wieder erhalten , woselbst die Einwohner
ihn zwar hassen , aber die dastgen 15 Wahlherren
gänzlich zu seinen Diensten und zum .Theil seine Ver¬
wandten sind , deshalb er nicht durchfallen konnte.'Grenoble , vom 10 April.

Eine übertriebene Sparsamkeit ist oft eben so schäd¬
lich - als eine, kluge Sparsamkeit jedem Menschen zu
empfehlen ist . Dir verwittibte Frau Präsidentin von

Murat zog die Erbschaft ihrer Mutter ein und brach¬
te vielen Hausrath und Sachen nach ihrem Wohn-
schlosse Sao .ie. Unter andern war auch eine Schach¬
tel dabey , worin noch etwas feines Mehl war . Da¬
mit dassclbige nicht unbenuzt bliebe , befahl sie der
Köchin » , eine Eyergcrste davon zu mache». An ihrer
Tafel Hatten sie zwen chrer Söhne und den Herrn Vi-
carium. Kaum war die Suppe im Magen , so fiel
die Frau Präsidentin in heftige Verzuckungen , wovon
auch die übrigen Personen überfallen wurden. Alles
lief im Schlosse herbey aber niemand wußte zu helfen
und da das Schloß ganz einsam lügt , so gieng auch
eine gute Zeit darauf , dis ein Arzt aus der Stadl
kam. Indessen starb die Frau von Murat schon den
folgenden Tag unter so entsetzlichen Verzuckungen , daß
ihr Körper um vieles kürzer geworden ist . Der älte¬
ste Sohn kam glücklich davon , weil er nur sehr wenig
von der Suppe , die ihm nicht schmeckte , genossen hat¬
te . Der andere und der Vicarms waren aber noch
am vierten Tage in Lebensgefahr , aus welcher sie von
dem Herrn Professor Daumont von Valence gerissen
wurden , welcher am dritten Tag erst eintraf , den
Kranken Bäder verordnet, : und ihnen braf Milch und
Wasser zu trinken gab . Inzwischen klärte es sich auf,
daß das vermeintliche Mehl eine Schachtet voll zube-
rcitetcs Mansrgift gewesen, welche das Grosmütkerchcn
nicht vorsichtig genug verwahrt , oder es mit gehö¬
riger Überschrift zu bezeichnen vergessen hatten. Obi¬
ge traurige Begebenheit hat sich den 22. Merz
jugetragen.

Genua , vom io April .
Was im abgewichcnen Winter die Stürme an un¬

fern Meer - Ufern nicht ganz zu Grunde gerichtet ha¬
ben , das thnt izt der häufig gefallene Schnee. , Alle
unsere Orange - Alleen , Feigen - und Mandelbäume,
die schon m der schönsten Blüthe standen , find durch
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diesen ungewöhnliche Zufall , dergleichen sich kein Men - Dutzend Milchbrödgen und bey 82 Pfund Zucker i,schenalter zu erinnern weiß , gänzlich zu Grund gerich- Thee und Cassee , ohne den Chocoiat , die BaqarDtct worden , so daß wir uns dieses Jahr nicht die min- und Limvnadm re . Nachmittags crfordetts noch mehr/beste Erndle dieser Früchte verspreche können. Ein wozu noch die Liquers und Glaces kommen , seine !»,Schaden , de » viele unsrer Kausieute nnd auch Aus. suug ist auch immer des Tags von izoo L . di!länder spüren werden . 1800 L.Ltcve , vom 14 April . Paris , vom ly April .Gleich nach dein Hinscheideu des Kurfürsten von Man spricht dermalen von Nichts als den maWj,Kölln find zween Abgeordnete nach Wien zu dem neu- sehe » Wunderkaren des Herrn Mesmer , >o dail«-en Kurfürsten «dgesandt worden . Dem Vernehmen Lnftballen darüber vergessen werben . In der TW«ach werden Se . K. H . die Wahlkapitulation des Herr Mesmer sehr glücklich damit , erwirbt sich ckKapitels nicht unterzeichnen. Auch soll die Stadt auch erstaunliche Rcichthümer. Er wird bald ckiKölln zu dem Kurfürstcutyum gezogen werden , wcl- Hanplstäbce Europcns besuchen, und wenn seine Eckctzes zwar nicht der Magistrat , aber die Bürgerschaft re dort auch so reichlich ausfällt , als wie hier , fischon lange gewünscht habe . wird dieses der reichste Arzt m der Wett. Der M«,Lopcnhagen , vom 17 April . quis von Baudreuil hat bey dem Kriegsgerichte ,,In der Nacht zwischen dem igien und iztcn dir- Brest ein Schreiben hinterlegt, aus welchem erfichtsts ist der gesammtc König ! . Staarsrarh zugleich mit lieh , wie sehr die beyden Befehlshaber , -rundst «dem Eädinet aufgehobcu , und ein neuer Sraatsrathernannt worden .

Paris , vom lg April .
Der Prinz von G — e laßt eine Herrschaft in

Tourraine , sein Schloß zu Montmorenoy, und seinen
Hotel zu Paris verkaufen , man rechnet , daß diese dreh
Stücke vielleicht den Drittheil seiner Schniden tilgen , . .werden und wenn er, wie man glaubt , seinen Proeeß ein Feldwaibei bey dem Regiment Zwcibrücken , ga,chgegen die Stadt Orient gewinnt, so wird alles be- mit 9 Mann in Amerika in Engl . Gefangen,Vzahlt , obgleich dazu Zeit erfodcrt werden wird . Heute Ein Engclländcr versprach jedem zc> Guineen , >rmwerden die Schaubühnen widrum geöfnet , die Operi- sie Dienste nehmen wollten , anbey den Abschied natsten wollten den Anfang mit denen Donalden machen, geendigtem Krieg . Die Gemeinen wankte » ,Holla sagte Ritter Gluck , ihr Herren und Damen aber wußte ihnen dergestalt zu zuredcn , ihrem Vckeb

Graf von Graste in ihres Denkungsart und Mei»
gen verschieden sind . Dieses Schreiben macht grch
Aufsehen bey allen Ostieren. Auch soll nächstens i»
noch viel stärkeres Schreiben von sämtliche» WHerrn von Graste angeschuldigtcn Offizieren , worin
sie ihm mit Rückfällen zu Leide gehen wollen , K
scheinen . Brendl aus Forbach in DeutschlothriM
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Holla sagt
ihr habt zwar zo Repetitionen davon gemacht ; allein land getreu zu bleiben, daß er endlich
ihr toiiiit eure Rollen doch noch nicht recht und ich Dieser Mann um, ? ^ « berwM
will nreine Reputation Nicht so aufs Spiel setzen. er ,n W Wê Manattn der A § n^ nft̂
ft Herren und Damen hiw damber sehr Mißvergnügt Leute zu Anschaffung vcr .ch em Kkm . o.
und doch , wenn das S uck mchr gegel, we-le-, es nicht Wäsche u . dgi. aufopäte , ,mb sie ndljch m k
genug von ihnen durch, ud,rt Mir- , so wäre es der guueuc .rach Laubau .den D 78? w der
größte Schade für sie seihst. D -e ,ogriiamite Itaiiä - fuhr- .-. Eine Ssidalenftau de , eblnarnan
n - ,ch^ Schaulp,ercr haben , wahrend die Bühne,, ge- g -meuc , d,e auch m -t i-, Amerika aewestnünö !
ich!osten geivrjUi , >nder ihrigen mchr Logen anbritt- einen gewaltschönen Jungen zur Welt bracht? In»,
gen lass.« , welches ihnen allemch , wenn gespielt wird , wegen diese,n Kind Ne^ Anftchtm. cs wurd? !
4 -00 L. mehr emdrmgcn kan , welchcs eme ansehnliche bald da bald dort viel Geld anacbo e, . w/m 5? »!
^>crnEuug ^

s mhriichcn AustheUcrs für jeden Akteur srs Kind zurück lassen wollte ; ja es erbot sichund Attnce machen kan . Lcztcs Jahr war eine Por - gar ein reiches Ehepaar -u Dai/ard b ^
UM L wmn » ,/d Eh-I,» ,- da M , ?mr , , s « LMLÄL .

'
V

'
- L «dm » ,,d -s -m- g»»>! Pmlm , »chi , s° h»d,» ,Ii chr-s g»»><» V -rmd^ »S -mzuL

"
Ab,/LU

70002 L. Cmümstc , ohne was sie noch vom Hof und terhcrz war nicht zu bewegen. Sie verließ mit im»
durch ihre Renen m d,e Provinzen wahrend denen Kinde Amerika.

^

Vacanzen verdienen , welches zuweilen iw Zcit von 14
Lagen auf Z, 4, bis Z00O L . geht. Die Caffewirthc im
Palais Royal haben auch gute Zeit , ihre Zimmer
sind von Morgens früh bis Nachts eilf Uhr voll Gä¬
ste , der in dem Cavcau oder Gewölbe betitelt, braucht chcrt , Se . König!. Preussische Majestät förmlich d»!
allem zum Deieune für seme Kunden täglich über Ho Höchstdieselbe, falls die Republick die GerM

Aus Holland , vom April «
In der zweyten Denkschrift , welche der Königlich«

Preussische Gesandte , Herr von Thnleineyer, den A
neraistaacen übergeben hat , erklären , wie man vnfi-
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StaithastcrS im mindeste» anftchlen svitte , wiederum «ach dem Haag in gleichem Charakter wi^

Ihre Truppen andern Mächten » verlassen würden, ehmals abzchn , indem nun der Dcfiniristraktat nnt
um die Rcpudlick zu zwingen , daß sie Se . Hochfüchl . Holland auch in kurzem ganz berichtigt seyn wird und
Durchl. in Ihren Vorrechten erhalte. hier sagt inan , Preuffcn habe einer gewissen Macht

Landen , V0M2V April . ^ die Lrtiärung thun lassen ; sie möchte die Hand von '

Obgleich die Arbeit auf unfern Z,mmerhöfcn der- gewissen Leuten in Hoiiano abziehn , indem Preussc»
« an« nicht h packvettiebr » wird / ms wahrend dem des Zusehens iüüde scy , wie unvcrsthämc und wider .

'

Krieg , so hat doch das Bichpiel ' ttt dcnachvarteu alte Rechte , Blliigkeil und Anständigkeit , dem Prin »
Mchle das Minifterrum jchiußig gemacht , auf die zrn von diesen Leuten und ihrrül Anhang begegne« '
Mittel , das Seewesen auf einein ansehnlichen Fuß zu werde . Holland kan » nicht wohl sich mit Preußen
erhalten , ein Ang zn werfen. Unsre Seemacht ist entzweyen : nicht nur wegen dem grossen Ucbergewicht
«irllch über 90 Linienschiff stark und cs werden de« der Macht dieses Monarchens, sondern auch in Be¬
reu noch 21 andere ans den Ziminerhöfen längs der tracht , baß dessen Truppen ihren Gränzen so nahe
Themse gebaut. Hiezu werden die zum Dienst un- liegen , da cm Lhcil von Gelderland seinem hochscel .
laugbehe » nud dicjeiilgen, welche m den übrigen Ha - Hern , Vater überlassen worden , das Herzogtum Cle -
sen des stoiMkichs in Arbeit sind , nicht mitgerechaet . sc durch den Traktat mit Pfalz Preusssch geworden ,
Man will hier wisse» , daß Se . Majestät , der König Distrikten , welche an Brandenburg durch den Tod
zu Enb der Parianienlssizungen die Reise nach ihre» unsres Königs Wilhelm gekommen und lezthin daS
hMiösmsche» Staaten antreten wollen -, altwo Höchst- Fürstenthum Ostfrresland durch Erlöschung der alte»
h,ssc «be sich über die bey gegenwärtiger Lage uötyigcn Fürstenlimen , zu dem sind Preuffen und Hollanddurch
Einrichtungen iiiit andern Mächten bequemer be>prc- ftyerliche Traktaten vcrbiindcn , sollte lczleres diese bre¬
chen können . Vorgestern crhictr der ostt .idlichd H mt - tyerr , so ist leicht vorzuseycn, weich eine Gahrung
liingSgcstnschafl Berichte aus Bombay vom io : en emstehen wurde, welche vermutlich in kurzer Zeit ein ^
Dee . v . I . Die Etnjrelluug der Fcmdsecligkettcn zwl - gewaltige Abänderung in der einzige » Verfassung derh
schär den Enzelanvern und dem Tipps - Sahib bestand Republik hervorbrmgcn würde,
noch uns war von dein Gouverneur und Rath bestä - Paris , vom 20 April ,
ligc worden, welcher an den Tips - Sahib Kommiiia- Um izten dieses hatte der gevollmachtigte grssbrit?
nen zur völlige» Abschlstssung des Friedens grscengt tonische Minister , Herr Halles , eine besondere Audienz
hatte. Die Marotten beobachten - de » mit Engcuaao bey dem König , in welcher er Sr .

'
.
'Majestät sein Kre-

Rschlcssciien Frieden unverbrüchlich und der- LRädage diuo übergab . Der Bischof von . Babilon enrpstcug
Smdia hatte dem Tips - Sahib geschricvm , daß , am zten das Pallium aus den sH'änden des hiesige »
wenn er sich nicht »ach den Bedingungen des ytcn Herrn Erzbischofs. Se . Pabstl. Heiligkeit habe » ihm
Art . des zwischen ihnen und dm Engelländern geschlo, - dasselbe zur Vergeltung der Dienste , welche belobter
senen Vertrags genau richten würde , er m sein L unr - Pralar der Religion mrd der Kirche während seinem
unfalle » , und nie mit ihm Frieden machen wurde . -' Aufenthalt in der Levante geleistet

' hat , zu verleihen
T -'po - Sahib hatte dsrcln gewilligt , caß die Engländer geruhet .
eml röste » Nsv . einen nachdrücklichen SuccucS »ach Drc K'au- ente zu Bordeaux Men Wilie -S seyn sich
Moiigalorr schicken börsten. General Fullctto» stand an das Miaisteriiim zu wenden , um es zu dewegeu ,
n»t einem Heer von 1702 Europäern und 17 Bat - daß die den Amerikanern ercheilke Erlaubnis , nach
taillons Cipayer nebst bo Kanonen an den Grenzen den Französischen Cvto .iim zu handle » , enugermasseit
des Tip» - Sahib in Bereitschaft , die Feindseligkeiten eingeschränkt werden möge , weil die FranzösischeHand-
wiedev anzufangen , falls Tipo « Sahib billige Bevm- lung sehr darunter leidet ,
gungen ausfchlagen sollte. Noch andere Truppen Haag , vom 2z April ,
maäqcu sich gefaßt , wider ihn aufzntrcten . Ueberdies Vorgestern , Morgens , traf Der Generalmajor ,
hat die HaiidiungsgeseUschaft auch Bericht von ihrem Herr Dumoulin , aus Mo allhicr ein , und erhielt zu
Kommerzium erhalten ; allein , weder von Bengaia , Mittag eine Audienz bey Sr . Hschfürjft . Durchl. dem
vsch vsn der coromandclschcn Küste sind Nachrichten Prinzen Statthalter . Durch das Mitbrürgcn gesagten
vorhanden . DaS K . 74 Kanvnenschiff ist auf der Generals ist das vvrMalrge Gerücht vereitelt worden ,
Achte von Tillicherri gestrandet. als seyen 1200 Manu Odsterr . Truppen vor Lillo mrd

Die Landlnst bekommt denen Herzogen von Glou- Liefkenshoek erschienen. Es war blos eine Adtheilung
cestrr und Cumbcriand so wohl , baß man dieselbe vor von 60c, Mann , die aus einer Besatzung zur andern
künftigem Herbst nicht zurück crwartct , ja Vielleicht marschierte , und in der Gegend von Lillo Hall machte ,
bleiben sie noch den folgenden Winter ans. Die all- Unsre nach Brüssel abgrgangene Commissarri , Aud noch
- rmeine Rede geht , der Ritter Pott werde in kurzem bey Zeiten von ' der Wahrheit dieser Angelegenheit be-
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Mchrichtigt worden . Der Gesandschaft - Secrctariusü»d Geschäftträger des Kayserl . König ! . Hofes , Herr
Potinger, hat dem Herrn Fagcl , Grcffier der Gene¬
ralstaaten , am löten dieses, nachstehende Note über¬
geben :

Unterzeichneter Legationsftcretarius , Sr . Kayserl .
Kdnigl . Apostolischen Majestät haben von Seiten Aller-
höchstdero Generalgouvernements den Auftrag , Ihren
Hochmögenden vorzustellcn , daß S «'. Kayserliche
Königliche Majestät von rechtswegcn die Schif¬
fahrt in der ganzen Strecke , wo Allerhöchstdero schif¬
fende Unterthanen von dem Doel nach Anüvcrppen,
oder von Antwerpen nach dem Doel fahren, besitzen ;
daß selbige ,allda müssen hin und herfahren können ,
ohne an eine Untersuchung , Erklärung , Abgahe und
irgend einen Zwang gebunden zu scyii ; daß man in
diesem

'
Punkte nie nachgeb .n werde , und weder von

der Admiralität , öder von den Staaten der Provinz
Zeeland , noch von der Nepnblick selbst die mindeste
einstweilige Verfügung anzunchmen gesonnen scy ; daß
dieses Recht von der unumschränkten und bekannten
Souverainität des Kaysers , und folglich ans einer.
Quelle herflicße , die Se , Majestät der Kayscr und Kö¬
nig / in Ehren halten zu lassen wissen werden ; daß dem
General - Gouvernement nvthwendigcrweiß beftemdt vor.
gekommen scy , daß - er Befehlshaber des vor Lillo auf-

estcllten Skiffes , so man Fregatte nennt, sich erlaubt
abe , am 6ren dieses dem Schisser Brager , welcher

der nemliche ist , dessen in den bcyden am gten dieses
von Seiten des Kayserl . König! . Generalgouvernements
dem gevoklmächrigtcn holländischen Minister än dem
Hof zu Brüssel zngesteüten Denkschriften gedacht wird ,
zwo Erklärungen znziistcllen - nemlich eine von ihm , und
sine andre von einem holländischen Beamten öder Kom¬
mis , welche bcyde von Ihren Hochmögendcu Meldung
thun , und bezeugen , daß sic denselben von dck ab¬
schlägigen Antwort , ihnen die gewöhnliche Erklärung
zu thun , Rechenschaffl geben müssen. Sie Unterzeich¬
nete , würden die Befehle Ihrer Hochmögcndc » erwar¬
ten ; einstweilen aber den Schiffer Bragcr vorbcyfah-
ren lassen ; jedoch prottstittcn sie wider gesagte abschlä¬
gige Antwort. Diese Erklärungen werden für fremd
und nichtig angjsehen , und man wird sie zu der Quelle,
woher sie geflossen sind , mit einer den Rechten Lw.
Majestät gemäßen Antwort zurückleiten. Ec . Maic-
stäk können in den Mitteln ivlchcr einstweiligen Verfü¬
gung keine , Brylegung , sondern blos einen neuen Ein¬
griff in ihre Rechte finden . Es ist auf eine schleunige,
auffallende , den Beleidigungen angemessene, und um
r,nc solche Genugtuung 01 thun , wie es die Würie
Sr . Maj . stät erfordert. Wenn Ihre Hochmögcndc nicht
damit den Anfang machen , baß Sie von dem Gk-
diet Sr . Majestät auf der Stelle gesagte Fregatte zu.
rückziehen , welche ohne Recht blös in der Absicht die

Kayserl . Königl. Untertanen zu beunruhigen da iß ,
so ist es unmöglich , daß man ihnen eine Gestnuung,Sr . Majestät Genugthmmg zu verschaffen, zumulhc »
könne. Nach den immerwährenden Angriffen M
dem öffentlichen Siegel , so man durch die Drohung
und würckliche Ausübung des Kanonenschusses darauf
gesetzt hat , könnte man sogar noch mehr sagen« Ei
hängt von den Generalstaaten , ab , die Art von ßw
gatte in ihr anerkanntes und durch Se . Majestät W
strittig gemachtes Gebiet zu führen. Die Unterh»
lungen wird man mit Vergnügen eröffnen ; allein lai
Generalgouvernement Sr . Majestät hält sich verschal ,
Unterzeichneter werde vor Ankunft der Herren Gevoll
mächtigtcn von der Republik zu Brüssel demselben all
eine entschiedene Sache anzeigen können , baß Ihn
Hochmögende sich entschlossen haben , zur vollständigst, ,
Gcnugthuung die vorgebliche Fregatte , welche in ah
lem Betracht unleidlich wird , und derer blofer Auf.
enthalt eine immerwährende Uebertrettung und La
schimpfung der Souverainität Sr . Majestät ist , aq
obgcmeldten Fuß zurück zu berufen . Haag den ibln
April 178-z.

(Unterzeichnet) I - Dorissger.
Frankfurt , vom 26 April .

Heute früh halte» wir das Glück S . K. H. kr
Erzherzog Mapimiliau , itzigen Churfürsten von Köll»>
hier ankvmmen zu sehen. Se . K. H . besahen la -
Römer und setzten um 12 Uhr Dero Reife nach W>
und Bonn weiter fort .

v e r m r s ür t e N a ch r i c h 1 e n.
Man weiß wie sehr ei» gewisser groser Monarch di

Zwcykämpfc verabscheuet . Zwcen Officierc baten jhi
neulich , daß sie ihre Sache mit dem Degen mrchlri
ansmachcn dürfen . Aas könnt ihr thun , crwicdcri,' der König , sagt , mir nur den Ort. Als beute oa§
eincr Stunde daselbst ankamcn erstaunten sic , sti
Nachrtchter daselbst zn erblicken , welcher erklärte , iss
er dem Ucbcrwinder den Kops sogleich vor die K
zu legen , ten höchsten Befehl habe. Bcyde DucllM»
umarmten sich und giengen davon . -— Ein ander«
Monarch , den man nennet , als er in seine Staalei
zurück kam , hörte , daß einer seiner besten Osim,
eine sch'.wpffche Marchcheüe von einem andern bckeiil.
men habe , die mit Brut abgewaschen werde » solili.
Er ließ den Beleidigten und nunmehrigen HerauO
derer zu sich komme ! , führieckhrr auf die Altan M
Burg und zeigte ihm seinen Gegner , und den Schal !,
rechter an seiner Seite. Sehet dort euer» Man»!
war das erste Work . Zugleich sah inan , wie de»
Nachrichter , eine Maulschelle austheilte. . Es ist klar ,
daß nun ke .n Zweydampf mehr statt

'
finden komile,

und um den Flecken der ersten Maulschelle ausM.
scheu , umarmt ^ der Monarch leinen Liebling im An¬
gesicht vieler Zengen .
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